
Beksnntmochung
über die Wohl der Kirchenverwoltungsmitglieder

für die Wohlperiode 2A25-2O3O

November2a24,ron -0-9-,-0-0.... . Uhr bis l-3-:-0-0- .. Uhr.

Zusätzlich ist dos Wohllokol geöffnet:
om
qm

Ango*hlagen <a

Abgmmmen om ......

Die Wqhl findet stott:
om §onntag,24.

Die Wohlberechtigten sind eingeloden, on der Wohl ieilzunehmen.
Wohlberechtigt isl, werder römisch-kotholischen Kirche ongehört, in dieser Kirchengemeinde seine Houptwohnung besitzl und dos 18. Lebensiohr om
Wohitog vollendet hot (Art. ll Abs. 2 GSIVS).
Vom Wohlrecht isl ousgeschlossen, wer

I - zur Besorgu ng oller seiner Angelegen heiten noch deutschem Recht nichl nur durch einshveilige Anordnung unier Betreuung slehl,
2. in{olge Richterspruchs dos Wohlrechr nicht besirzl {s 45 SrGBi,
3. die Föhigkeit zur Erlongung öffentl;cher Amrer entbehd oder
4' offenkundig die von ihm geschuldeten Kirchenumlogen oder dos Kirchgeld nicht entrichtet.

Dos Wohlrerhl ruht für Kirchengemeindemitglieder, dle
I' sichoufgrundeinerAnordnungnoch§63iVm-§20stGBineinempsychiofischenKronkenhousbefinden,
2. sich in Freiheitsentzug belinden oder
3. oufgrund Richterspruchs einer freiheilsenlziehenden Mußrege! der Besserung und Sicherung im Sinne von § 6l Ziff. I-3 SIGB unterliegen.

Wählbor isi, wer der römisch-kotholischen Kirche ongehörl, im Bereich der Kirchengemeinde seinen Houptwohnsitz hor {§ 7 BGS, §§ 8, g AO),
kirchensteuerpfilicht;g ist un-d om Wohltog dos 18. Lebe"nsjohr vo]lender hor (Arr. I Abs] I GSTVS]. Kirchensreuerplli.hrig.ini'd"* Crrnää *.h or.h
Studierende, Housfrouen oder Rentner/-innen.
Nichr gewöhlt werden können Personen,

L denen die Fähigkeit zur Erlongung 6ffentlicher Amter fehlt,
2. die wegen vorsötzlicher Tot durch ein deutsches Gericht zu einer Freiheitsstrofe von mindestens einem Jqhr rechtskröftig verurleiil wurden,

es sei denn, doss die Skofe getilgt ist,

3. die,sich gem6ß Feststellung des {lrz-}Bischafl;chen Ordinoriqts im oflenen Gegensotz zur lehre oder den Grundsötzen der römisch-
kotholischen Kirche befinden,

4. die o{{enkundig der Entrichtung der von ihner geschuldeten Kirchenumlogen oder des Kirchgeldes nicht nochkommen,
5. die in einem Arbeitsverhöltnis mit der Kirchenstiftung oder Kirchengemeinde stehen,
6. die bei der kirchlichen Aufsichtsbehörde unmiltelbor mit Aufgoben der Rechls- u. Fochoufsicht betrout sind,
T deren Wohlrechlnoch Art. 12 Abs. I Nr. I und 2GSIVS ousgeschlossen isioder nochA*. 12 Abs.2 GSTVS ruhtoder
8. die in der der Wohl vorongegongenen Amlszeit gemöß Art. 22 KiSfifO rechtskrüftig ous der Ki:chenverwoltung obberufen wurden.

Ehegolten, Eltern und Kinder sowie Geschwister können zwor in die Wrihlliste ouigenommen werdea, dürfen iedoch nicht gleichzeitig der Kirchenverwol-
lung.ongehören. Desholb wird lediglich die bzw. der mit höherer Stimmenzohl Gewählte Mitglied d", Kirchen .rwoltung; bei-gleicher S"timmenzohl entschei-
det dos Los. Tritt dos Hindernis arst nochtröglich ein, so scheidel qus, wer noch vorstehendem Äbsotz nicht Mitglied d., üir"h.ni"rwohung g"woiJen war..
Briefwqhl
l. Wählerinnea und Wühler, die verhindert sind, persönlich zur Wohl zu kommen, erhohen ouIAntrog einen Briefwohischein.
2. Der Briefwohlschein konn bis zum Mittwoch vor der Wohl {20. November 2024} schriftlich oder mündlich beim Pforromt beontrogt werden.
3. Noch Prüfung der Wohlberechtigung werden Antrogstellenden iolgende Unterlogen zugesond! oder ousgehändigr:

o) Briefwohlschoin,

b| omtlicher Stimmzettel,

c) Wohlumschlog,

d) Wohlbriefumschlog.

4. Briefwöhlery'innen ftjllen persönlich den Siimmzettel ous, übermitteln den Wohlbrief durch die Post oder ouf ondere Weise dam vorsilzenden Miiglied
des Wohlousschusses über dos zustördige Pfo-rromt.oder lossen den Wqhlbrief spötestens o, Wohlt"g Ui..ur fna. J.r Älir;rrr^g"."1;* vVr6f-
rounr obgeben. Donoch eingehende Wohlbriefe sind ungültig.

Wohlvorcrhläge
l. Der Wohlousschuss fordert die Wohlberechtigten ouf, Kandidotinnen und Kondidalen rechlreitig vorzus<hlogen.
2 Ein Wohlvorschlog dorf doppelt so vieie Bewerbey'-innen umfossen. wie Kirchenverwoltungsmitglieder zu wöhlen slnd. Der Wohlvorschlog muss von

mindesiens drei Wohlberechligten, unler gleichzeitiger Angobe von Alter und Anschrifi mit Vo-r- unä Zunome, unterzeichnet sein. (Moiß-Vordrick-Nr. 52
beim Pforrqmi erhalilich.)

Geltejdorf ,d*2§:O92024

obende 18i-0..9 - .. ,t..

Dos vorsitzende Miiglied des Wohlousschusses der kotholischen

Pfor( Filiol |kirchengemeinde,{-y 
d e-n H 

!,

4]r'{L
Engeln


